
 

 

Objektive, Brennweiten und Zubehör 
 

Bevor Sie den Auslöser drücken, sollten Sie sich eine zentrale Frage stellen: Was ist meine 

Geschichte – möchte ich das weite Umfeld zeigen oder den Blick gezielt lenken? Die Antwort 

auf diese Frage führt Sie direkt zur Wahl der passenden Brennweite, Ihrem wichtigsten 

Werkzeug zur bewussten Gestaltung des Bildausschnitts. 

 

1. Einführung: Was ist die Brennweite? 

Die Brennweite ist eine physikalische Eigenschaft des Objektivs, die maßgeblich bestimmt, wie 

viel von der Welt auf Ihren Sensor gelangt. 

● Präzise Definition:  Die Brennweite ist der Abstand zwischen der optischen Mitte des 

Objektivs und dem Brennpunkt – also dem Punkt, an dem parallel einfallendes Licht 

exakt gebündelt wird. 

● Angabe:  Die Angabe erfolgt in Millimetern (mm). 

● Wirkung:  Mit der Brennweite legen Sie fest, welchen Ausschnitt der Umgebung Ihre 

Kamera zeigt. Eine kurze Brennweite zeigt viel Umfeld (weiter Winkel), eine lange 

Brennweite zeigt einen kleinen, vergrößerten Ausschnitt. 

 

2. Die Einteilung der Objektive 

Objektive werden anhand ihrer Brennweite eingeteilt. Die 3 wichtigsten sind  

• Normalobjektiv: Die Brennweite entspricht etwa der Diagonale des verwendeten 

Bildsensors. Sie bildet die Szene so ab, wie wir sie natürlich wahrnehmen. Proportionen 

bleiben ruhig; es findet weder eine optische Streckung noch eine Verdichtung statt. 

● Weitwinkel (WW): Alle Brennweiten, die kürzer als die Normalbrennweite sind. Ein 

Weitwinkel macht Räume und Entfernungen optisch größer. Es betont die Tiefe und den 

Vordergrund extrem. 

● Teleobjektiv: Alle Brennweiten, die über der Normalbrennweite liegen. Motive werden 

herangeholt und vergrößert. Der Hintergrund wirkt gestaucht („flächiger“), und das Motiv 

wird stärker vom Hintergrund freigestellt (Bokeh). Supertele-Objektive  werden für 

extreme Distanzen (Wildlife, Sport) eingesetzt, um weit entfernte Motive formatfüllend 

abzubilden. 

● Merksatz:  „Ein Weitwinkel zeigt viel Umfeld, ein Tele einen kleinen Ausschnitt davon.“ 

 

3. Anwendungsbereiche: Welches Objektiv für welches Motiv? 

● Landschaft:  Weitwinkel erzeugt Raumwirkung.  Wichtig:  Ein Weitwinkel lädt den 

Vordergrund ein – ohne ein klares Element im Vordergrund wirken solche Aufnahmen 

schnell leer und verloren. Das Tele wird genutzt, um ferne Ebenen zu verdichten. 

● Architektur:  Weitwinkel für Innenräume und Fassaden. Normal- bis Telebrennweiten 

für Detailausschnitte und saubere Linien ohne  Randverzug  (optische Verzerrung an 

den Bildrändern). 

● Porträt:  Leichtes bis mittleres Tele (85–135 mm bei Vollformat) für natürliche 

Proportionen und weichen Hintergrund. Die Normalbrennweite eignet sich für Porträts 

mit erzählendem Umfeld.Spezialobjektive für Profis: 

● Makro:  Ermöglicht Abbildungsmaßstäbe bis 1:1 für kleinste Details. 

● Tilt-Shift (TS):  Ein unverzichtbares Werkzeug in der Architekturfotografie, um 

stürzende Linien bereits bei der Aufnahme optisch auszugleichen. 

● Fisheye:  Bietet extreme Bildwinkel mit bewusst tonnenförmiger Verzeichnung. 

 



 

 

4. Vergleich: Zoom vs. Festbrennweite 

● Festbrennweiten:  Sie bieten oft eine überlegene optische Qualität und höhere 

Lichtstärke. Didaktisch wertvoll: Sie zwingen Sie dazu, sich aktiv einen Standpunkt zu 

erarbeiten. 

● Zooms:  Sie bieten Tempo und Flexibilität beim „Feintuning“ des Ausschnitts, wenn der 

Standort (z. B. auf einer Aussichtsplattform) nicht verändert werden kann.Der 

entscheidende Unterschied (Mythos Fußzoom):  Die Perspektive entsteht 

ausschließlich durch Ihren Kamerastandpunkt (Abstand zum Motiv). Gehen Sie zwei 

Schritte, verändern sich die Größenverhältnisse im Bild. Drehen Sie nur am Zoom, bleibt 

die perspektivische Beziehung der Objekte zueinander gleich – Sie ändern lediglich den 

Ausschnitt.Zentraler Merksatz:  „Die Perspektive wählst du mit den Füßen, den 

Ausschnitt mit dem Zoom.“ 

 

5. Wichtiges Zubehör für Einsteiger 

● Gegenlichtblende:  Hält seitliches Streulicht fern, steigert so den Kontrast und dient als 

mechanischer Schutz für die Linse. 

● Polfilter (CPL):  Reduziert Reflexionen auf Glas oder Wasser und sorgt für sattes 

Himmelsblau.  Pro-Tipp:  Die beste Wirkung erzielen Sie in einem Winkel von ca. 90° 

zur Sonne. 

● ND-Filter (Graufilter):  Ermöglicht längere Belichtungszeiten (z. B. für „weiches“ 

Wasser) oder das Fotografieren mit offener Blende bei strahlendem Sonnenschein. 

 

6. Praxis-Tipps & Gestaltungshilfen 

● Stürzende Linien:  Vermeiden Sie instabil wirkende Gebäude, indem Sie die Kamera 

exakt waagerecht halten. Nutzen Sie dafür das elektronische  Gitter/Level  Ihrer 

Kamera. Werden Gebäude nach oben hin schmaler, hilft oft ein größerer Abstand oder 

ein Tilt-Shift-Objektiv. 

● Vordergrund nutzen:  „Vordergrund macht Bild gesund.“ Besonders bei 

Weitwinkelaufnahmen gibt ein Element im Vordergrund dem Auge Halt und dem Bild 

Tiefe. 

● Kantenkontrolle:  Gewöhnen Sie sich an, vor dem Auslösen den Bildrand mit den 

Augen abzuwandern. Prüfen Sie, ob Linien sauber auslaufen oder wichtige Motive 

ungewollt angeschnitten sind. 

● Qualität bewahren:  Bevorzugen Sie immer den optischen Zoom. Der digitale Zoom 

(besonders am Smartphone) ist lediglich eine Ausschnittvergrößerung und kostet 

massiv Bildqualität.Gestaltungsregel:  „Gerade Kamera für Ruhe – gekippte für 

Drama.“ 

 

7. Zusammenfassende Merksätze (Highlight-Box) 

● Brennweite:  Ein Weitwinkel zeigt viel Umfeld, ein Tele einen kleinen Ausschnitt davon. 

● Standpunkt:  Die Perspektive wählst du mit den Füßen, den Ausschnitt mit dem Zoom. 

● Bildaufbau:  Vordergrund macht Bild gesund. 

● Architektur:  Gerade Kamera für Ruhe – gekippte für Drama. 

● Qualität:  Optisch zoomen schlägt digital – Qualität geht vor. 
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